Christ Study Hour

2. Quartal 2025: Analogie, Bilder, Symbole – biblische Texte verstehen • Lektion 10: Auf die das Ende der Zeiten gekommen ist

Merkvers: 1. Kor 10,11.12
07. Juni 2025

1. Kor 10,11
Die Geschichten des AT des Illustrationen („Typologie“). Sie stehen in der Bibel, damit wir heute in späterer Zeit aus ihnen lernen; siehe auch V. 6

Typos: eigentlich ein Schlag/Hieb/Eindruck; daraus abgeleitet das Geschlagene; so in Joh 20,25; daraus leitet sich ab: Eingedrücktes, Gepräge, Bild (so in Apg 7,43; davon wiederum: Umriss; Form; Gestalt: so in Röm 6,17); was dann übertragen für ein Vorbild benutzt wird:
in Phil 3,17; 1. Thess 1,7; 2. Thess 3,9; 1. Tim 4,12; Tit 2,7; 1. Petr 5,3: Vorbilder, die nachgeahmt werden sollen; siehe auch Heb 8,5; Apg 7,44: das Vorbild für die Stiftshütte

in Apg 23,25 für die genaue Wiedergabe eines Briefes gebraucht (wie beim Heiligtum ist hier von sehr genauer Entsprechung zwischen Original und Wiedergabe auszugehen)

auch gebraucht als: Erinnerung: 2. Petr 1,12; Jud 5


Anwendung.: diese AT-Geschichte erinnert mich an….

Röm 5,14: Adam als Typus auf Christus

1. Kor 10,12
Die aus den Geschichten des AT (hier anhand der Beispiele aus der Wüstenwanderung) gewonnene Lehre ist ernst: Obwohl wir zum Volk Gottes gehören, ist es doch möglich, dass wir verloren gehen können; nämlich wenn wir genauso sündigen und rebellieren wie die Israeliten damals

Offb 6,12-14
Verschiedene Zeichen seit 1755 weisen den Weg bis zur Wiederkunft Jesu

Offb 6,15-17
Die Ungläubigen wollen lieber sterben, als Jesus in die Augen zu sehen


Ihr leben in Rebellion gegen Gott und Sein Gesetz hat sie unfähig für den Himmel gemacht

Mt 24,37
Die Zeit Noahs ist ein Typus auf die Endzeit

Mt 24,38.39
Das Leben ging scheinbar immer weiter. Die deutlichen Warnungen Noahs waren verhallt, weil sich die Menschen nicht vorstellen konnten, dass so etwas passieren könnte

Mt 24,40.41
Menschen werden am Ende nicht in Gruppen gerettet, sondern jeder hat eine persönliche Entscheidung zu treffen. Gläubige und Gottlose werden bis zuletzt nebeneinander leben.

Mt 24,42-44
Das Entscheidende ist Wachsamkeit. Wir können uns nicht auf unser Gefühl und unsere Einschätzung verlassen, sondern müssen stets wachsam sein

1. Mo 6,1.2
zu den Gottessöhnen: siehe 1. Mo 4,26: eine Gruppe der Menschen hat sich explizit zu Gott bekannt; aber einige von ihnen fallen nun ab und verbinden sich mit den Gottlosen

Röm 8,14: Die Söhne Gottes werden durch den Heiligen Geist geleitet

1. Mo 6,3
Gott gibt eine Gnadenzeit von 120 Jahren (dieses Detail ist nicht wörtlich zu übertragen; siehe Offb 10,5.6)


Der Heilige Geist wirkt an den Menschen, aber nicht für ewig. 

Offenbar haben die Gläubigen zwar den Namen behalten, aber das Wirken des Geistes nicht mehr zugelassen!
Es gibt einen Gegensatz zwischen Geist und Fleisch: Gal 5,16.17; siehe auch Röm 8,13; die völlig entgegengesetzten Resultate von Fleisch und Geist werden in Gal 5,19-22 beschrieben

1. Mo 6,4
Nephilim: „Gefallene“; das Wort wird noch einmal in 4. Mo 13,33 für die Riesen Kanaans verwendet. LXX und Vulgata: Riesen (gigantes); andere griechische Versionen: Gestürzte/Gefallene oder Gewalttätige-
Offenbar waren diese Abgefallenen Menschen auf der Welt sehr berühmt und ihr Nachruhm hat sich über die Jahrhunderte und Jahrtausende erhalten, wohl vor allem in mythologischer Form; so manche „Göttergeschichte“ der antiken Kulturen dürfte auf diese vorsintflutlichen „Helden“ zurückgehen.

Die Welt sah damals schon großen zivilisatorischen und kulturellen Fortschritt; siehe 1. Mo 4,17.21.22.
1. Mo 6,5
Aber Gott beurteilt die Menschen moralisch. Die Menschen waren nur noch böse. Gottes Geist bekam keinen Zugang zu den Herzen der Menschen.
1. Mo 6,6
Gott kann Seinen ursprünglichen Plan mit der Menschheit wegen deren Unglauben nicht fortführen (siehe Jer 18,9.10).


Gott Selbst ist zutiefst traurig darüber; vgl. Hes 18,30-32!

1. Mo 6,7
Gottes Plan war es gewesen, dass die Menschen die Erde bevölkern und Gottes Herrschaft imitieren (1. Mo 1,26.28). Doch der Unglaube und das verharren in der Sünde machen dies unmöglich.

1. Mo 6,8
Gott vernichtet die Menschen nicht kollektiv; selbst ein einzelner Mensch, der Gottes Gnade annimmt, wird entsprechend als Erlöster behandelt


So wird es auch am Ende der Zeit sein

2. Petr 2,4-6
Sowohl beim Kampf im Himmel, als auch bei der Sintflut und bei Sodom und Gomorra können wir das Prinzip erkennen, dass Gott ein gerechtes Gericht über Gottlose hält


Es handelt sich um warnende Beispiele für die Gottlosen der späteren zeitalter

2. Petr 2,7.8
Auch in Sodom wird jeder individuell gerettet bzw. vernichtet


Lot hatte inmitten der Sünder gelebt, aber ihre Charakterzüge nicht angenommen

2. Petr 2,9
Auch wenn wir inmitten von Gottlosen leben, müssen wir uns ihnen nicht anpassen: Gott kann und wird uns wie Lot retten; aber die Gottlosen werden der Bestrafung nicht entgehen

2. Petr 2,10.11
Die Gottlosen sind u.a. durch ihre sexuelle Unmoral und ihre freche und lästernde Art gegenüber Ehrenhaftem und Herrlichem gekennzeichnet. 

Jud 4-7
Judas greift die Vorhersage von 2. Petrus auf (siehe Jud 17.18) und zeigt ihre Erfülling bereits in seiner Zeit (V. 3.4!). Er erwähnt die erste Generation der Israeliten, die gefallenen Engel und Sodom und Gomorra als Beispiele für das gerechte Gericht Gottes 


In Sodom und Gomorra gab es Unzucht bis zum Äußersten: siehe 1. Mo 19


Die beiden Städte sind ausdrücklich warnende Beispiele; sie erleiden noch immer (!!!) die Strafe eines ewigen Feuers: d.h. sie sind bis heute nicht wieder aufgebaut und wiederhergestellt worden. Gottes Strafgericht über die Sünde und Sünder wird endgültig und unaufhebbar sein.

Jud 8
so wie in 2. Petr 2 beschrieben, sind diese gottlosen Irrlehrer unrein und rebellisch gegen Herrschaft
Hes 16,46
Jerusalem wird mit den (zu dieser Zeit) beiden gefallenen Städten Samaria (ehemals Hauptstadt des Nordreiches Israel) und Sodom vergleichen (NB: Der Vers belegt übrigens das Sodom südlich von Jerusalem gelegen haben muss, was für archäologische Nachforschungen wichtig ist)

Hes 16,47.48
Jerusalem hat es sogar schlimmer getrieben als Sodom!

Hes 16,49.50
Sodoms Sünde: Arroganz, ein luxuriöser Lebensstil ohne Bereitschaft für Andere da zu sein; Gräuel verübt (siehe 1. Mo 19).
1. Mo 18,17-19
Gott lässt Sein Volk nicht im Unklaren über Sein Gericht: siehe Pred 8,5; siehe Offb 14,6.7!


Abraham wird Stammvater des Volkes Gottes („Vater der Glaubenden“), weil Gott gesehen hat, dass Abraham den wahren Glauben an die nächste Generation weitergeben wird, damit auch diese dem Gesetz Gottes gehorsam ist.

1. Mo 18,20.21
Gott untersucht den Fall, bevor Er das Urteil spricht (siehe 1844: das Untersuchungsgericht!)

1. Mo 18,22-25
Das ganze nachfolgende Gespräch basiert auf der Annahme Abrahams, dass Gott die gesamte Stadt auslöschen wird mitsamt allen Einwohnern


Die nachfolgende Geschichte zeigt, dass Gott jeden einzelnen Fall alleine entscheidet; und dass niemand verloren geht, nur weil die kritische Masse der Einwohner gottlos ist (siehe auch Rahab in Jos 2-6!)

1. Mo 18,24-33
Gott ist bereit Abraham teilhaben zu lassen an dem Gericht (siehe z.B. auch Offb 20,4!)


Es ist Jesus, der hier mit Abraham spricht (vgl. Joh 1,18)

Daniel 7,9.10
Die Beschreibung des Untersuchungsgerichtes, das zur Zeit von Salomo (Pred 12,13.14) und Paulus (Röm 2,16) noch zukünftig war, aber seit 1844 (siehe Dan 8 und 9) begonnen hat: Offb 14,7


Das Gericht findet im Allerheiligsten statt; dorthin werden die Throne gebracht; vgl. Offb 4, wo sich Gottes Thron noch im Heiligen befindet.


Das Gericht findet vor den Engeln statt: Offb 5,11

Dan 7,11.12
Alle Versuche, die Weltherrschaft an sich zu reißen, die die verschiedenen Nationen und politischen Systeme unternommen haben, sind alle gescheitert, aber…
Dan 7,13.14
Im Gericht wird ein einzelner Mensch, zum König über alle Völker für alle Zeiten gekrönt: Jesus Christus

Dies geht Seiner Wiederkunft voraus (Er kommt in Offb 14 und 19 als gekrönter König!)

Mt 20,25-28
Der Grund, warum Jesus für alle Zeiten König sein wird, ist, dass Er ein Diener ist und sich immer das Beste für uns im Sinn hat.

Dan 7,18
Aber auch alle Gläubigen werden Mitkönige (siehe Offb 20,4) für alle Ewigkeit

Dan 7,22
Den Gläubigen wird das Gericht (mit-)übergeben: siehe 1. Kor 6,2.3!)

Dan 7,26
Das Gericht Gottes macht dem antichristlichen Wirken des kleinen Hornes ein endgültiges und immerwährendes Ende (vgl. Sodom und Gomorra)

Dan 7,27
Gottes Volk wird mit Jesus einmal das Reich Gottes auf der ganzen Erde haben; vgl. Dan 2,44.45


Offb 21 und 22 ist die endgültige Erfüllung dieser Prophezeiung
Entscheidung:
Ich möchte aus den Geschichten, die zu meiner Warnung in die Bibel aufgenommen worden sind, lernen und mich gründlich auf das Ende vorbereiten, indem ich Jesus in mein Herz lasse, damit Er mich durch den Heiligen Geist zu einem Mitkönig (Dan 7,18 und Offb 20,4) machen kann - nach Seinem Bild (vgl. 1. Mo 1,26)!


Ich möchte die Bibel so lesen, dass Gott direkt zur mir in die heutige Zeit spricht!
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